
Umgang mit Rechtsextremismus –
Für den Zusammenhalt in 

unserer Gesellschaft
(verabschiedet auf der Mitgliederversammlung am 15.11.2025) 

Mit der Erklärung zum „Umgang mit Rechtsextremismus“ vertieft der 
Bundesverband Katholische Kirche an Hochschulen zu einem wichtigen aktuellen 
Thema das Selbstverständnis, das er 2023 in seinem Grundsatzpapier[1] 
ausgeführt hat. Die Erklärung beschreibt, warum sich der Bundesverband 
aktuell mit diesem Thema auseinandersetzt. Zentrale Orientierungspunkte 
sind die Werte und Normen der christlichen Sozialethik, sowie unsere 
demokratische Grundüberzeugung, die die gleichberechtigte Teilhabe aller 
sowie die unveräußerliche Würde des Menschen beinhaltet. 
Hochschulgemeinden, -zentren und Mitgliedsorganisationen des 
Bundesverbandes sind Orte der Bildung, Begegnung und Debatte. Sie tragen 
zu demokratischer Kultur bei, indem sie Studierende unterschiedlicher 
Herkunft zusammenbringen und kritisches Denken stärken. Aus diesem 
Selbstverständnis heraus sehen wir uns in der Verantwortung, unsere Stimme 
in gesellschaftlichen Debatten zu erheben und uns für Demokratie und 
Menschenrechte einzusetzen.

Zentrale Orientierungspunkte sind [...] 
die gleichberechtigte Teilhabe aller sowie
die  unveräußerliche Würde des Menschen.

Die aktuelle (gesellschafts-)politische Situation in Deutschland mit einer 
immer schärferen Polarisierung und einer Zunahme von 
rechtsextremistischen Straf- und Gewalttaten[2] lässt uns mit Sorge auf den 
Zusammenhalt in unserer Gesellschaft schauen. Auch das Diskursklima 
verschärft sich durch Normalisierung rechtspopulistischer und 
rechtsextremer Positionen – viele Erscheinungsformen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit sind genauso sagbar geworden, wie das Aufgreifen 
und Verbreiten gefälschter Informationen. In rechtspopulistischer Manier 
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werden bei komplexen Problemlagen scheinbare, nicht gesicherte Fakten 
oder einfache Lösungen wissenschaftlichem Konsens oder gesicherten Fakten 
als gleichwertig und lösungsorientiert gegenübergestellt.

Aus den Mitgliedseinrichtungen und -organisationen heraus bekommen wir 
Rückmeldungen, dass ausländische Studierende in ihrem Studienumfeld und 
Alltag diskriminiert werden oder dass Dialog zu gesellschaftlichen Themen 
konfrontativ abgelehnt wird. Auch queere Studierende berichten von einer 
Atmosphäre zunehmender Unsicherheit. Die „neue Rechte” als intellektuelle 
Ausformung des Rechtsextremismus betreibt einen Kulturkampf, der 
bewusst auch in Hochschulen hineingetragen wird. Er steht für 
Queerfeindlichkeit, Antifeminismus, Flüchtlings- sowie Islamfeindlichkeit 
und ist in Teilen antisemitisch. Bedrohlich ist zudem, dass die extreme 
Rechte gezielt versucht, demokratische Strukturen und Institutionen zu 
zerstören. Dies beinhaltet unter anderem die Lähmung parlamentarischer 
Arbeit oder die Ablehnung des Rechtsstaates. Diese nationalistischen und 
antidemokratischen Positionen stellen die Errungenschaften unserer 
Demokratie infrage und können die demokratische Mitbestimmung aller 
erheblich gefährden. Weiterhin behindern und gefährden sie 
Minderheitenrechte, Wissenschaftsfreiheit und akademischen Austausch, zu 
denen der Bundesverband beiträgt.

Bekenntnis gegen demokratiefeindlichen Extremismus

Als Christ*innen sind wir dem Evangelium Jesu Christi, seinen Prinzipien der 
Nächstenliebe und dem klaren Eintreten gegen jede Form von 
programmatischer Menschenfeindlichkeit verpflichtet. In diesem Sinne 
stellen wir uns mit unserer Haltung in eine Reihe mit der Deutschen 
Bischofskonferenz (DBK) und dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ).

Die DBK hat bereits 2024 in ihrer Erklärung „Völkischer Nationalismus und 
Christentum sind unvereinbar“[3] den Rechtsextremismus als derzeit 
drängendste Gefahr für die freiheitliche Ordnung beschrieben. Auch der BDKJ 
hat 2024 einen Beschluss verabschiedet, der sich konsequent gegen extrem 
rechte und rechtspopulistische Positionen und Handlungen stellt: Aus 
christlicher Überzeugung für Demokratie![4]

Als Christ*innen sind wir der Nächstenliebe und 
dem Eintreten gegen jede Form von 
Menschenfeindlichkeit verpflichtet.
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Wir selbst haben 2024 eine proeuropäische Kampagne[5] mit 
Orientierungspunkten zur Europawahl veröffentlicht. Rechtspopulistische 
und -extremistische Parteien, die deutliche anti-europäische und 
antidemokratische Tendenzen aufweisen, sind mit den christlichen Werten 
und Zielen des Bundesverbandes nicht vereinbar. Die großen Aufgaben 
unserer Zeit, eine menschenwürdige Asylpolitik, die Verwirklichung eines 
klimagerechten und umweltbewussten Europas, Bewahrung von Frieden und 
Sicherheit, lassen sich nicht auf nationalstaatlicher Ebene lösen.

Auch zur Bundestagswahl 2025 haben wir einen Wahlaufruf[6] als Zeichen 
für Demokratie und Vielfalt veröffentlicht. Im Jahr 2025 wurden mehrere 
Veranstaltungen des Bundesverbandes (Herbsttagung, 
Mitgliederversammlung, Qualifizierungstreffen) in diesem Themenfeld 
gestaltet. All diesen Veröffentlichungen und Veranstaltungen wollen wir mit 
diesem Papier Nachdruck verleihen.

Demokratie und Bildungsarbeit

Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen, bedeutet für uns als 
Mitgliedseinrichtungen, -organisationen und Verband daher, sich mit der 
Vergangenheit auseinanderzusetzen, aus der Geschichte zu lernen und 
im Dialog zu bleiben.

Wir bekämpfen jede Form des Extremismus und setzen uns ein für ein 
offenes und solidarisches Europa. Daher positionieren wir uns als Mitglieder 
und Verband gegen rechtsextreme Gruppen, Organisationen und Parteien, 
deren politische Ansätze den Grundwerten des menschlichen 
Zusammenlebens widersprechen. Alle Menschen sind vor Gott gleich und 
ein gleichwertiger Teil der Gesellschaft, unabhängig von Hautfarbe, 
Herkunft, Geschlecht und sexueller Orientierung.

Alle Menschen sind vor Gott gleich
und ein gleichwertiger Teil der Gesellschaft.

Es ist selbstverständlich, dass ein Verband sowie auch eine Gesellschaft 
Meinungsfreiheit lebt und aushalten muss. Demokratiefeindliche Positionen 
und strafrechtlich relevante Äußerungen sind jedoch nicht durch die 
Meinungsfreiheit gedeckt. Unter anderem die eingangs genannte 
Normalisierung rechtspopulistischer und rechtsextremer Positionen sowie 
das Aufgreifen und Verbreiten gefälschter Informationen sind als Strategien 
und Kommunikationswege der extremen Rechten zu erkennen und zu 
benennen. Hochschulgemeinden, -zentren und Mitgliedsorganisationen des 
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Bundesverbandes sollten im Rahmen ihrer Möglichkeiten entsprechende 
Aufklärungsarbeit leisten.

Bei Veranstaltungen und Bildungsangeboten greifen wir politische 
Diskurse aktiv auf und fördern ein Bewusstsein für kontroverse 
gesellschaftliche Debatten sowie eine positive Streitkultur. Soziales 
Engagement, politische Bildung und partizipative Beteiligungsformen sind 
für uns zentraler Bestandteil einer funktionierenden Demokratie. Es ist an 
uns, Themen (wieder) positiv zu besetzen, indem wir beispielsweise auf Orte 
und Gedenktage verweisen. Als Bundesverband ermutigen wir zu solchen 
Umsetzungen vor Ort.

Umgang mit Migration

Kirche insgesamt und auch Hochschulgemeinden und -zentren setzen sich, 
nicht erst seit 2015, für Geflüchtete ein. Wir halten weiterhin daran fest. Die 
gemeinsame Asylpolitik der EU sowie die Asyl- und Integrationspolitik der 
Bundesrepublik Deutschland dürfen niemals die Menschenwürde einzelner 
Personen missachten, die Zuflucht in Europa und Deutschland suchen. Faire, 
transparente und zügige Verfahren müssen garantiert, Aufgaben und Lasten 
gerecht unter den Mitgliedsländern, Bundesländern und Kommunen verteilt 
und die Unversehrtheit von Geflüchteten an den Außengrenzen gewährleistet 
werden.

Die Internationalisierung der Hochschulen trägt zur 
Verständigung von Kulturen und Völkern bei

und öffnet das Land.

Migrationsfeindliche Stimmung verunsichert ausländische Studierende. Wir 
halten an der Internationalisierung der Hochschulen fest, weil sie zur 
Verständigung von Kulturen und Völkern beiträgt und das Land öffnet. 
Es sind jedoch mehr Anstrengungen zur kulturellen und sozialen Integration 
von ausländischen Studierenden nötig, damit positive Erfahrungen des 
Kennenlernens gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern.

Demokratie stärken

Demokratische Kultur und partizipative Formen in Mitgliedseinrichtungen, 
-organisationen und Verband sind eine Grundlage für alle Forderungen dieser 
Erklärung. Diese Positionen zu Demokratieförderung, Migration und 
gesellschaftlichem Zusammenhalt sind daher sowohl unser 
Selbstverpflichtungsanspruch nach innen in den Verband und zu den 
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Mitgliedseinrichtungen sowie -organisationen, als auch unsere Forderungen 
nach außen in Gesellschaft und Politik.

Eine demokratische, partizipative Kultur ist der
Grundsatz des Bundesverbandes

Wir fordern unsere Mitgliedseinrichtungen sowie -organisationen auf, diese 
Grundsätze in ihren Kontexten zu beherzigen und werden sie auch 
innerkirchlich verbreiten.

[1] https://kircheanhochschulen.de/wp-content/uploads/2024/01/23-11-25-grundsatzpapier-beschlossene-
fassung.pdf, 03.11.2025
[2] Vgl. Verfassungsschutzbericht 2024: Die Gesamtzahl rechtsextremistischer Straf- und Gewalttaten stieg im 
Vergleich zum Vorjahr um 47,4% (2023: 25.660, 2024: 37.835). Die Zahl linksextremistischer Straf- und 
Gewalttaten stieg ebenfalls (2023: 4.248, 2024: 5.857), liegt jedoch zahlenmäßig auf einem deutlich niedrigeren 
Niveau. [https://www.verfassungsschutz.de/DE/verfassungsschutz/der-bericht/der-bericht_node.html, 03.11.2025]
[3] https://www.dbk-shop.de/media/files_public/81db11f0a4662118908038c2640b9019/DBK_10148neu.pdf, 
03.11.2025
[4] 
https://www.bdkj.de/fileadmin/bdkj/Dokumente/Beschluesse/3/3.99_Aus_christlicher_UEberzeugung_fuer_Demo
kratie.pdf, 03.11.2025
[5] https://kircheanhochschulen.de/europa-starken-den-rechtsextremen-keine-chance-geben/, 03.11.2025
[6] https://kircheanhochschulen.de/deine-stimme-fuer-die-demokratie/, 03.11.2025
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